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. , Vor wo r t.

^)ir Nothwendigkeit einer dritten Auf

lage dieser Liedersammlung ist hinlängliche«

Beweiß der allgemeinen Beliebtheit derselben.

Es ist mir keines von den neuesten Lie

derbüchern, selbst die kürzlich in Leipzig er

schienene Liedertafel nicht ausgenommen,

bekannt, das mit diesem gleichen Rang be

haupten könnte. Sie entbehren gewöhnlich

zwei Haupt-Eigenschaften; erstens nämlich

sind in ihnen zn viel Lieder aufgenommen,

die in das Leben nicht übergegangen sind,

und zweitens findet man, daß in vielen die

 

/^



— IV —,

Melodien zu den Liedern gar nicht angege,

ben, in andern wieder nur zur Hälfte vor

handen sind, welches natürlich der Brauch

barkeit und praktischen Anwendung viel Ein

bruch thun muß.

Um diesem Mangel nun abzuhelfen und

meine L ied ersammlung durch eine a l l g e ,

meine Brauchbarkeit und zweckmäßige Ein

richtung besonders auszuzeichnen, Hab' ich mir

es angelegen sein lassen, nur solche Lieder

auszuwählen, die allgemein bekannt sind und

mit deren Melodie sich das singluftige Publi

kum hinlänglich vertraut gemacht hat ; da

durch hat es .einen großen Vorzug vor an

dern voraus, u.nd kann daher mit Recht als

Volksbuch betrachtet und als solches in die

Hände des Publikums gegeben, werden.



Diese dritte Ausgabe ist sehr verändert

und vermehrt worden. Veraltete Lieder wur«

den ausgelassen und dagegen viele neue

aufgenommen. Bei diesem Geschäfte sah ich

besonders darauf, so viel als möglich beliebte

klassische Lieder für meine Sammlung zu

gewinnen; auch ältere dieser Art fanden

darin einen Platz, indem sie nie, mögen

auch noch so , viele Jahre darüber hingehn,

ihren Werth verlieren und aus dem Munde

des Volkes verschwinden werden. Und um

den Freunden der Geselligkeit ein leichteres

Mittel an die Hand zu geben, die Lieder

für die verschiedenen Feste und Gelage leich

ter aufzufinden, Hab' ich sie unter eigne

Rubriken gebracht, so daß dieselben nun

im Tttte zusammenhängend fortlaufen, und
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im Inhalts ' Verzeichnisse jedes wieder beson

ders nach dem Anfangsbuchstaben aufgefM-

den werden kann.

Nürnberg, i. M«i 132?.

D« Herausgeber.
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m«l. Trollirum lnrum l»ffelfiiel »e»

<rallirnm larum, höre unch,

, Trallirum l«rum laie«!

Trallirum lariml , das bin ich ,

Schon Liebchen,, dein Getreuer !

Schleuß auf den hellen Sonnenschein

In deinen zwei Guckäugelein !

Durch Nacht und Dunkel komm' ich her,

Zur Stunde der Gespenster,

Es leuchtet längst kein Lampchen mehr

Durch stiller Hütten Fenster.

Nichts wachet mehr, was schlafen kann,

Als ich und Uhr und Wetterhahn.

Aus seiner Gattin Busen wiegt

Sein müdes Hsupt der Gatte;

Wohl bei der Henne schläft vergnügt

Der Hahn auf seiner Latte; ' ' '"

Der Sperling unterm Dache sitzt' '

Bei seiner tranten Sie anjetzt. , . "

Wann, « wann ist's auch mir erlaubt,

Daß ich zu dir nüch füge;

Daß ich, in süßer Ruh mein Haupt <

Auf deinem Busen wiege l
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H Priesterhand, wann führest d»

Mich meinem liebsten Liebchen zu!
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Wie lieb, wie lieb dich haben!
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Nun, lirum larum, gute Nacht!

Gott mag dein Herz bewahren!

Was Gott bewahrt, ist gut bewacht,

Daß wir kein Leid erfahren.

Ade, schleuß wieder zu den Schein

In beinen zwei Guckäugelein._-
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